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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Freundinnen und Freunde  des Polnischen Instituts,

mit großer Freude stelle ich Ihnen das Programm des Instituts 
im Sommer 2015 vor. Das Spektrum reicht von Literatur über 
Geschichte, Politik, Mode und Theater bis hin zu Musik und Kunst, 
sodass ich sehr hoffe, dass es den vielseitigen Interessen unseres 
treuen Publikums gerecht werden wird.

Besonders freue ich mich, dass wir die Reihe „Martin Pollack prä-
sentiert“, die wir kürzlich begonnen haben, mit Małgorzata Szejnert 
als prominentem Gast im Juni fortsetzen werden. Neben der Prosa 
kommt diesmal auch die Poesie nicht zu kurz: Der Poetry Slam einer-
seits und Eugeniusz Tkaczyszyn-Dycki andererseits bieten hierbei 
neue, erfrischende Formen des poetischen Ausdrucks an.

Die Beziehungen zwischen der EU und ihren östlichen Nachbarn 
bilden den Schwerpunkt der Expertendiskussion im Juni im Polnischen Institut. Ich meine, 
dass die polnische Perspektive auf dieses komplexe Themenfeld auch in Österreich einen 
wertvollen Beitrag leisten kann.

Im Rahmen der Wiener Festwochen nähern wir uns, ebenfalls im Juni, dem Thema der Rolle 
von Frauen im Widerstand gegen den deutschen Nationalsozialismus und die deutsche 
Besatzung. Frauen spielten hierbei eine bedeutende Rolle, der gegenwärtig verdienter-
maßen zunehmend Beachtung geschenkt wird. Der Filmabend wird sicher zu spannenden 
Diskussionen anregen. 

Der Veranstaltungssaal des Polnischen Instituts wird von Juli bis September zur Kunstaus-
stellung umfunktioniert: Goschka Gawlik kuratiert für das Institut die Ausstellung „PYLON“ 
mit Werken der polnischen Künstler Jakub Woynarowski und Marcin Zarzeka. Damit knüpfen 
wir an die Tradition der ehemaligen Galerie des Polnischen Instituts an.

Last but not least, widmen wir uns im August – aus Anlass des 35. Jubiläums der Entstehung 
der Gewerkschaft und oppositionellen Massenbewegung „Solidarność“ in Polen – einem 
ihrer prominenten Mitstreiter: Arkadiusz „Aram“ Rybicki, der auch nach der Wende von 1989 
zivilgesellschaftlich und politisch aktiv war.

Zu diesen und allen weiteren Projekten darf ich Sie herzlich einladen. Ich würde mich sehr 
freuen, Sie bei den Veranstaltungen im Polnischen Institut begrüßen zu dürfen.

veranstalter: Polnisches Institut Wien, Institut für Slawistik der Universität Wien

literatur | performance

Maciej „Dżin” Słota, Anna Kalfas aka Rudka Zydel, Tomek „OK” Okólski © J. Szwagierczak

Was ist ein Poetry Slam? Ist das noch 
Poesie? Eine Art szenisch-literarischer 
Dichterwettkampf? Oder ist der Slam 
schlicht eine Möglichkeit, sich den Abend 
zu vertreiben, wo sich Kaffee-, Alkohol- 
oder Tabakgeruch in der Luft mit dem ins 
Mikro gesprochenen Wort vermengen? 
Der Slam vereint alle diese Eigenschaften: 
Ein literarisch-performatives Event, auf 
dem Poeten den unmittelbaren Kontakt 
mit dem Publikum suchen.

Vier polnische Vorreiter der Slam-Kunst 
werden ihre Fähigkeiten unter Beweis 
stellen: die junge Poetin Anna Kalfas 
aka Rudka Zydel, der Slam-Veteran 
und Renaissance-Mensch Maciej „Dżin” 
Słota, Tomek „OK“ Okólski aus Kraków 
(Krakau), der erst kürzlich den Slam für 
sich entdeckt hat sowie Mateusz Andała 
aus Warszawa (Warschau), einer der 
ersten polnischen Slammer und Sieger 
zahlreicher Turniere.

Der Abend findet ausnahmsweise in 
polnischer Sprache statt.

Poetry Slam
Literaturperformance

Mo., 1. Juni
19.00 Uhr

Ort: Polnisches Institut 
Wien, Am Gestade 7, 
1010 Wien

Info:  
Eintritt frei. Anmeldung
erforderlich 01/533 89 61

Ihr

Wojciech Więckowski
(Titularbotschafter)

Direktor des Polnischen Instituts Wien
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veranstalter: Wiener Festwochen, Polnisches Institut Wien, Dokumentationsarchiv des Österreichischen 

Widerstandes

Women and War © Filmoteka Narodowa

film i geschichte

Fr., 5. Juni
19.00 Uhr

Orte: Polnisches Institut 
Wien, Am Gestade 7, 
1010 Wien

Info: 
Eintritt frei. Anmeldung 
erforderlich 01/533 89 61

Wiener Festwochen: Frauen im Widerstand 
Filmabend und Gespräch 

Das Sonderprogramm der Wiener Festwo-
chen „Into the City: Hotel Metropole. 
Der Erinnerung eine Zukunft geben“ 
präsentiert internationale Beiträge zu 
den Themen Erinnerungskultur und 
Geschichtspolitik. In Kooperation mit dem 
Polnischen Institut Wien und dem Doku-
mentationsarchiv des Österreichischen 
Widerstandes werden zwei Filme gezeigt, 
die dem Kampf der Frauen im Widerstand 
gewidmet sind: „Women and War“ (Regie: 
Marek Widarski, pl 2005, 60 Min., OmeU) 
und „Küchengespräche mit Rebellinnen“ 
(Regie: Karin Berger, at 1984, 80 Min., of).  
Anschließend folgt ein Gespräch mit den 
beiden Regisseuren.

„Women and War“ erzählt von den Schick-
salen 14 junger Mädchen, deren Jugend in 
die Jahre des Zweiten Weltkriegs fällt und 
von ihrer Mitwirkung im konspirativen 
Widerstand, in den Einheiten der Armee 
des polnischen Staates im Untergrund, im 
Warschauer Aufstand, in den Polnischen 
Streitkräften in der Sowjetunion oder in 
den Polnischen Streitkräften im Westen.

In den „Küchengesprächen mit Rebel-
linnen“ erzählen vier Frauen über ihren 
Widerstand gegen das ns-Regime. Ihre von 
Mut, Solidarität und Widerstandsgeist ge-
prägte Haltung machen den Film zu einem 
Dokument der Würde und Unbeugsamkeit.

literatur

Der 1962 nahe der polnisch-ukrainischen 
Grenze in Wólka Krowicka geborene 
Dichter Eugeniusz Tkaczyszyn-Dycki lebt 
in Warschau und gilt als literarischer Ein-
zelgänger, der durch legendäre Lesungen 
in Polen bereits zum Kultautor avanciert 
ist. Anlässlich der zweisprachigen Veröf-
fentlichung seines Gedichtbandes „Tumor 
linguae. Gedichte“ (Polnisch/Deutsch, aus 
dem Polnischen von Michael Zgodzay und 
Uljana Wolf, Edition Korrespondenzen 
2015) kommt der Autor nach Österreich.

Di., 9. Juni, 20.00 Uhr
ImCubus. Mariahilferplatz 3 /I, 8020 Graz
lesung: E. Tkaczyszyn-Dycki und Uljana 
Wolf, einführung und moderation: Reto 
Ziegler, dolmetscher: Michael Zgodzay 
Mi., 10. Juni, 19.30 Uhr
Galerie Maerz, Eisenbahng. 20, 4020 Linz
lesung: E. Tkaczyszyn-Dycki, Uljana Wolf 
und Karin Fellner, 
dolmetscher: Michael Zgodzay
Do., 11. Juni, 19.00 Uhr
Österreichische Gesellschaft für Literatur, 
Herrengasse 5, 1010 Wien
lesung: E. Tkaczyszyn-Dycki, gespräch 
und dolmetscher: Michael Zgodzay
moderation: Manfred Müller

Eugeniusz Tkaczyszyn-Dycki „Tumor linguae. 
Gedichte“ Autorentreffen

Di., 9.–Do., 11. Juni Ort: Graz, Linz und Wien Info:
Eintritt frei, 
www.polnisches-institut.at

Eueniusz Tkaczyszyn-Dycki © M. Sputowska

veranstalter: Edition Korrespondenzen, Polnisches Institut Wien, Kulturzentrum bei den Minoriten, Galerie 

Maerz, Österreichische Gesellschaft für Literatur 
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veranstalter: Polnisches Institut Wien, World Smile Archive

bildung | kunst

Di.,9. Juni
19.00 Uhr
Zu sehen bis 13. Juni

Ort: Polnisches Institut 
Wien, Am Gestade 7, 
1010 Wien

Info: 
Eintritt frei

„Wenn ein Kind lacht, lacht die ganze Welt“, 
schrieb einst Janusz Korczak. In diesem 
Sinne macht das Projekt Lächeln verbindet 
seit 2011 jenen Kindern und Jugendlichen 
Mut, denen es das Leben nicht leicht macht. 
Sie tauschen, in Form von Smiley-Zeich-
nungen, ein Lächeln mit hunderten anderer 
Kinder und Erwachsener auf der ganzen 
Welt aus. Auch zahlreiche berühmte Persön-
lichkeiten, wie der kürzlich verstorbene Prof. 
Władysław Bartoszewski, haben an diesem 
Mut-Mach-Projekt bereits teilgenommen 
und ihr Lächeln zu der wachsenden Samm-
lung hinzugefügt.

Die Ausstellung im Polnischen Institut 
zeigt ausgewählte Zeichnungen lächelnder 

Gesichter, die Personen des öffentlichen 
Lebens beigetragen haben – Politiker, 
Wissenschaftler und Künstler, nicht nur aus 
Polen, sondern auch aus Österreich und 
vielen weiteren Ländern.

Die Ausstellung wird begleitet von deutsch-
sprachigen Workshops in österreichischen 
Einrichtungen für Kinder und Jugendliche, 
in denen der Gründer der Initiative „World 
Smile Archive“, Marek Wysoczyński, mit 
Schülern und kleinen Patienten über die 
Bedeutung des Lächelns spricht und mit 
ihnen lächelnde Gesichter zeichnet. Diese 
werden später Kinder in anderen Ländern 
zum Lächeln bringen.

© Polnisches Institut Leipzig

veranstalter: Modepalast, Polnisches Institut Wien

mode

Modepalast, Österreichs größter 
Designer-Pop-Up-Store, zieht im Juni von 
Wien nach Linz um. Rund 50 Designer 
werden das Brandland-Gebäude der Linzer 
Tabakfabrik mit Mode, Schmuck und 
Accessoires füllen und ihre Kreationen 
zum Verkauf ausstellen. Während des 
Einkaufens kann man sich dort mit den 
Designern austauschen und sich von 
ihren Ideen inspirieren lassen. Wie bereits 
im Mai im Künstlerhaus Wien, wird sich 
Polen als Gastland präsentieren. Mode-
liebhaber sind eingeladen, sich einen 
Einblick in dessen innovationsfreudige 
Designwelt zu verschaffen.

öffnungszeiten:
Freitag, 12. Juni, 14 bis 22 Uhr
Samstag, 13. Juni, 11 bis 20 Uhr
Sonntag, 14. Juni, 10 bis 18 Uhr

Modepalast: Gastland Polen

Fr., 12.–So.,
14. Juni 

Ort: Tabakfabrik – 
Brandland, Gruberstraße 1, 
4020 Linz	

Info und Karten:
www.modepalast.com

© Modepalast

Lächeln verbindet
Ausstellung und Workshops 
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veranstalter: Polnisches Institut Wien

Am zweiten Abend aus der Reihe „Martin 
Pollack präsentiert“  wird der Schriftstel-
ler und Übersetzer das neuste Buch von 
Małgorzata Szejnert „Der schwarze Gar-
ten“ (Aus dem Polnischen von Bejnamin 
Voelkel, Deutsches Kulturforum östliches 
Europa 2015) vorstellen.

Małgorzata Szejnert kann mit Recht die 
Grande Dame der neuen polnischen 
Reportage genannt werden. Sie war eine 
der Mitbegründerinnen der wichtigen pol-
nischen Tageszeitung „Gazeta Wyborcza“, 
deren Reportageabteilung sie viele Jahre 
leitete. Im „Schwarzen Garten“ erzählt die 
Autorin die Geschichte der oberschlesi-

schen Bergarbeitersiedlungen Giesche-
wald/Giszowiec und Nikischschacht/
Nikiszowiec, die ab 1907 nach den Plänen 
der Architekten Georg und Emil Zillmann 
aus Berlin errichtet wurden. Anhand per-
sönlicher Schicksale erzählt sie auch von 
den Konflikten zwischen Deutschen und 
Polen, die sich in Oberschlesien damals 
so radikal zuspitzten wie kaum anderswo. 
Es gelang Małgorzata Szejnert in diesem 
Buch, mittels einer Fülle präzis beschrie-
bener Details und zahlreicher Anekdo-
ten große historische Zusammenhänge 
anschaulich und begreifbar zu machen.

Unter dem Motto „Der Himmel hängt 
voller Geigen” werden der renommierte 
polnisch-österreichische Geiger Prof. 
Edward Zienkowski und seine Meis-
terschüler virtuose Stücke von Niccolò 
Paganini, Henryk Wieniawski, Wolfgang 
Amadeus Mozart, Ludwig van Beethoven 
und Johann Sebastian Bach aufführen.

Edward Zienkowski, Professor für Violine 
an der Universität für Musik und Dar-
stellende Kunst in Wien, leitet mehrere 
Meisterkurse in Österreich, Deutschland, 
Polen,  China,  Korea, und Japan. Seine 
eigene internationale Violine-Ausbildung, 
u. a. bei Oskar Ruppel, Stefan Herman und 

André Gertler, begann in Lublin. Es folgten 
zahlreiche Preise bei internationalen 
Wettbewerben und weltweite solistische 
Auftritte mit den renommiertesten 
Orchestern, unter anderem mit den 
Berliner Philharmonikern, dem Nationalen 
Philharmonischen Orchester Warschau, 
dem WDR-Symphonieorchester Köln 
und dem Tokyo Metropolitan Symphony 
Orchestra.

musikliteratur

Di., 16. Juni
18.30 Uhr

Ort: Polnisches Institut 
Wien, Am Gestade 7, 
1010 Wien

Info: 
Eintritt frei. Anmeldung 
erforderlich 01/533 89 61

Do., 18. Juni
19.00 Uhr

Ort: Polnisches Institut, 
Am Gestade 7, 1010 Wien

Info: 
Eintritt frei. Anmeldung 
erforderlich 01/533 89 61

Małgorzata Szejnert „Der schwarze Garten“
Aus der Reihe: Martin Pollack präsentiert

Künstlerporträt: Der Violinist 
Prof. Edward Zienkowski

 Edward Zienkowski © H. HusslikMałgorzata Szejnert © M. Wdowicz-Wierzbowska

veranstalter: Polnisches Institut Wien
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Sommerferien – Zeit für gemeinsame 
Treffen, für Reisen… die Reise ist auch das 
Thema dieser Ausgabe des Kinderbuch 
Clubs. Der Sieger des Literatur-Wettbe-
werbs der Stadt Warschau 2014, „Proszę 
mnie przytulić” (Komm in meine Arme!) 
von Przemysław Wechterowicz und Emilia 
Dziubiak, handelt von zwei Bären, Vater 
und Sohn, die durch den Wald wandern, um 
auf ihrer Reise andere mit Liebe und Enthu-
siasmus anzustecken. In „W pogoni za 
życiem” (Vom Leben getrieben) derselben 
Autoren entdeckt eine Eintagsfliege mit 
ihrer geflügelten Reiseführerin die Stadt 
New York – und in „Sen, który odszedł” 
(Der Schlaf, der fortging) von Anna Onichi-

mowska und Meister-Illustratorin Krystyna 
Lipka machen sich Tomek und sein Plüsch-
hase auf die Suche nach dem Schlaf. Die 
Kinder entdecken diese und weitere Neu-
erscheinungen, aber auch einige Klassiker. 
Im Workshop werden sie, wie gewohnt, 
ihrer Kreativität freien Lauf lassen.

Der Kinderbuch Club trifft sich jeden letz-
ten Mittwoch des Monats (außer Juli und 
August). Die Veranstaltung wird in pol-
nischer Sprache von Monika Janusz-Lor-
kowska und zugleich in deutscher Sprache 
von Agata Méhes-Paluszek geleitet. Bitte 
beachten Sie, dass diese Veranstaltung für 
Kinder von 5 bis 10 Jahren geeignet ist.

Kinderbuch Club Unterwegs mit 
Eintagsfliegen, Bären und Plüschhasen

Mi., 24. Juni
16.00 Uhr

Ort: Polnisches Institut, 
Am Gestade 7,
1010 Wien

Info:
Eintritt frei. Anmeldung 
erforderlich 01/533 89 61

„Proszę mnie przytulić“ (Komm in meine Arme) © EZOP Agencja Edytorska 

wissen

veranstalter: Polnisches Institut Wien

Polen leistet einen wichtigen und kon-
sequenten Beitrag zur europäischen 
Außenpolitik und zur Entwicklung der 
Beziehungen zu den Staaten östlich der eu. 
Die historischen Verbindungen, kulturellen 
Traditionen und die geographische Nähe 
machen aus Polen einen Experten auf 
diesem Gebiet, der wertvolle Perspektiven 
in die Debatten und Entscheidungen der 
eu einzubringen vermag. Den Beziehungen 
zum Nachbarland Ukraine kommt hierbei 
seit jeher eine besondere Bedeutung 
zu. Die Paneldiskussion wird somit auch 
aktuelle Fragen aufwerfen, wie jene nach 
dem Konflikt zwischen der Ukraine und 
Russland.

es diskutieren:
Dr. Sławomir Dębski, Direktor des 
Zentrums für Polnisch-Russischen Dialog 
und Verständigung (Centrum Polsko-
Rosyjskiego Dialogu i Porozumienia), 
angefragt
Dr. Adam Eberhardt, Stellvertretender 
Direktor des Zentrums für Östliche Stu-
dien (Ośrodek Studiów Wschodnich im. 
Marka Karpia)
Prof. Timothy Snyder, Bird White 
Housum Professor of History an der Yale 
University und Permanent Fellow am 
Institut für die Wissenschaften vom Men-
schen (iwm).
ein weiterer, österreichischer diskus-
sionsteilnehmer wurde angefragt.

Do., 25. Juni
18.30 Uhr

Ort: Polnisches Institut 
Wien, Am Gestade 7, 
1010 Wien

Info: 
Eintritt frei, Anmeldung 
erforderlich 01/533 89 61

Die EU-Ostpolitik aus polnischer 
Perspektive Paneldiskussion

Außenministertreffen der Mitgliedstaaten der Östlichen Partnerschaft in Sopot, Polen © MSZ

veranstalter: Polnisches Institut Wien, Institut für die Wissenschaften vom Menschen (iwm)
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veranstalter: Theater Brett, Polnisches Institut Wien

Was ist Provokation? Was kann mich pro-
vozieren? Ist überhaupt die Provokation 
durch das Theater für die Gesellschaft 
von Bedeutung? Der Workshop Sommer-
Theaterkarussell gibt den Studierenden 
von Theaterakademien aus fünf euro-
päischen Ländern, nämlich aus Polen, 
Österreich, Tschechien, Ungarn und 
der Slowakei die Möglichkeit, sich zwei 
Wochen lang auf der Bühne des Wiener 
Theaters Brett auszuprobieren. Die jungen 
Theaterprofis gewinnen Anregungen aus 
den verschiedenen kulturellen Hinter-
gründen, überwinden Sprachbarrieren und 
lernen fremde Theatertraditionen kennen. 
Aus Polen werden zwei Studierende am 

Sommer-Theaterkarussell mitwirken.
Das diesjährige Motto „Provokation oder 
Navigation…“ wird die gemeinsame Arbeit 
im Workshop und dessen Ergebnis – zwei 
Abendaufführungen im Theater Brett 

– inspirieren.

künstlerische betreuung: 
Marika Smreková
leitung: Nika Brettschneider
organisation: Ludvík Kavin

theaterkunst

Fr., 17. & Sa. 18 Juli
je 20 Uhr

Ort:  Theater Brett, 
Münzwardeingasse 2, 
1060 Wien

Info und Karten: 
0676/734 55 66, 
www.theaterbrett.at

„Provokation oder Navigation…“ 
Sommer-Theaterkarussell

Sommer-Theaterkarussell © Theater Brett

Mit der Reihe Trajektorien des Risikos, 
kuratiert von Goschka Gawlik, präsentiert 
das Polnische Institut Wien polnische 
Künstler der jüngeren Generation. 

Aufgrund ihrer reflexiven Form und 
dynamischen Mobilität sind die visuellen 
Künste kontrafaktischer Natur. Das heißt, 
dass die Künstler in gleicher Weise auf 
Phänomene der Vergangenheit, wie auch 
der Zukunft zugreifen und sie mit der 
individuellen Erfahrung sowie der speziali-
sierten Sprache der Symbole, Zeichen und 
abstrakten Systeme verweben. Anstatt 
sich bloß zu wiederholen, schreiben sie 
sich in den Bereich der Risiken und Unsi-

cherheiten ein, einst etablierte Idiome 
zurücklassend. 

Die erste Präsentation mit dem Titel 
„pylon“ zeigt Arbeiten von Jakub Woy-
narowski (geb. 1982) und Marcin Zarzeka 
(geb.1985), bei denen die Konfrontation 
mit dem Risiko in der nichtlinearen 
Evaluation der Postpostmoderne bewusst 
einkalkuliert wird. Im Vordergrund steht 
nicht die Schöpfung der neuen Wirklich-
keit sondern – wie in der Alchemie – die 
Ver- oder Umwandlung der verfügbaren 
Realität. Der Zentralbegriff ist die minima-
listische Abstraktion, die für den Ethos der 
Moderne prägend ist.

Do., 9. Juli
19.00 Uhr
Zu sehen bis 4. Sept.

Ort: Polnisches Institut, 
Am Gestade 7,
1010 Wien

Info: 
Eintritt frei.

Jakub Woynarowski, Marcin Zarzeka – pylon
Präsentationsreihe „Trajektorien des Risikos“

Marcin Zarzeka, Asknzweibyasamb part 2 (black), 2015 © M. Zarzeka

veranstalter: in Kooperation u.a. mit dem Polnischen Institut Wien
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veranstalter: Internationale Chopin-Gesellschaft in Wien in Kooperation u.a. mit dem Polnischen Institut Wien

Das Chopin-Festival in der Kartause 
Gaming gehört seit drei Jahrzehnten zu 
den schönsten musikalischen Ereignis-
sen in Österreich, bei dem zahlreiche 
hervorragende Solisten und Ensembles 
aus vielen Ländern der Welt vor einem 
internationalen Publikum auftreten. 

Große Anerkennung fand dieses von Prof. 
Dr. Theodor Kanitzer geleitete Festival 
durch den mehrtägigen Besuch des dama-
ligen Generalsekretärs der unesco Paris, 
Koichiro Matsuura im Jahr 2005 und des 
österreichischen Bundespräsidenten Dr. 
Heinz Fischer 2009.

Beim diesjährigen Festival werden wieder 
ausgezeichnete Solisten und Ensembles 
aus Österreich, Polen, der Slowakei, 
Ungarn und den Niederlanden auftreten. 
Ein weiterer Höhepunkt für die Festspiel-
besucher im großartigen historischen 
Bauwerk des ehemaligen Kartausen-
klosters inmitten der bezaubernden 
Landschaft des niederösterreichischen 
Ötschergebietes ist die Uraufführung des 
modernen Werks des niederösterreichi-
schen Komponisten Hannes Raffaseder 

„Nocturno“ – gewidmet Fryderyk Chopin 
– für Klavier und Orchester am 14. August 
in der Kartausenkirche. 

geschichte | filmmusik

Fr., 14. August–So., 
16. August

Ort: Kartause Gaming, 
Kartause 1, 3292 Gaming

Info und Karten: 
Int. Chopin-Gesellschaft in 
Wien, 01/512 23 74

xxxi. Chopin-Festival in der Kartause Gaming 

veranstalter: Polnisches Institut Wien, Arkadiusz-Rybicki-Stiftung (Fundacja im. Arkadiusza Rybickiego)

Dass Polen in den Jahrzehnten nach 
dem Zweiten Weltkrieg zu Freiheit und 
Demokratie (zurück-)fand, wurde möglich 
durch das Engagement vieler einzelner 
Persönlichkeiten und ihren Mut, sich 
zivilgesellschaftlich zu organisieren. 
Arkadiusz „Aram“ Rybicki ist hierfür 
ein leuchtendes Beispiel. Seit den 1970er 
Jahren war er in Oppositionsorganisati-
onen aktiv, nahm 1980 am Streik in der 
Lenin-Werft in Gdańsk teil, wurde in Folge 
der Ausrufung des Kriegsrechts 1981–1982 
inhaftiert. Auch nach der Wende war 
Rybicki politisch und zivilgesellschaftlich 
aktiv, gestaltete die neue Wirklichkeit mit. 

Arkadiusz Rybicki ist am 10. April 2010 auf 
dem Weg zu Gedenkfeierlichkeiten an 
das Katyń-Massaker (1940) im Flugunfall 
bei Smoleńsk ums Leben gekommen. Für 
die Aufrechterhaltung der Erinnerung an 
Katyń hatte er sich bereits zur Zeit des 
kommunistischen Regimes eingesetzt – 
nur eine von vielen Facetten seiner Biogra-
fie. Nach der Filmdokumentation „aram“ 
(OmdU), von Profilm und der Arkadiusz-
Rybicki-Stiftung mit nachgestellten Szenen 
aufwendig produziert, werden Maciej 
Grzywaczewski und Mirosław Rybicki 
(angefragt), die mit Arkadiusz Rybicki 
persönlich verbunden sind und selbst 
Akteure der demokratischen Opposition 
waren, die Podiumsdiskussion führen.   

Mo., 31. August
18.00 Uhr

Ort:  Polnisches Institut, 
Am Gestade 7, 1010 Wien

Info: 
Eintritt frei. Anmeldung 
erforderlich 01/533 89 61

Arkadiusz „Aram“ Rybicki
Film- und Diskussionsabend

 Arkadiusz Rybicki © Arkadiusz-Rybicki-Stiftung/Familie RybickiNocturno © Alois Spandl
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Sie finden uns auch auf:

Polnisches Institut  Wien 

Das Polnische Institut Wien erfüllt die 
Aufgaben der polnischen öffentlichen 
und kulturellen Diplomatie in Österreich. 
Es vermittelt die reichhaltigen Facetten 
Polens, eines innovationsfreudigen, dyna-
mischen und fortschrittlichen Landes im 
Herzen Europas und fördert den regen 
polnisch-österreichischen Austausch. 
Das thematische Spektrum der Projekte, 
die das Institut im gesamten Bundesge-
biet zumeist in Kooperation mit österrei-
chischen und polnischen Partnern organi-
siert, reicht von Gesellschaft, Geschichte, 
Wissenschaft, Bildung und Wirtschaft bis 
hin zu Musik, Literatur, Film und Kunst. 
Zudem organisiert das Institut regelmäßig 
Studienfahrten mit Künstlern und Jour-
nalisten und steht allen an Polen Interes-
sierten als kompetenter Ansprechpartner 
zur Verfügung. Die hauseigene Bibliothek 
mit mehr als 16.000 Publikationen bietet 
ihren Lesern einen einzigartigen Fundus 
an Fachwissen, Filmen und Belletristik. 

Weltweit gibt es 25 Polnische Institute. 
Zu den Instituten im deutschsprachigen 
Raum zählen neben jenem in Wien auch 
das Polnische Institut in Berlin, dessen 
Filiale in Leipzig sowie das Polnische Insti-
tut in Düsseldorf.

direktor:
Wojciech Więckowski 
(Titularbotschafter)
stellvertretender direktor:
Bogdan Wrzochalski 
(Botschaftsrat-Gesandter)

team
projektmanager:
Magdalena Bielecka
(Film, Literatur, öffentliche Diplomatie)
Alina Mazur (klassische Musik, Theater, 
Bibliothek, Kunst)
Anna Moser (Unterhaltungsmusik und 
andere Musikgattungen, Tanz, Kunst)
Filip Zieliński (Geschichte, Wissenschaft, 
öffentliche Diplomatie sowie Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit)
verwaltung:
Jan Borowik
sekretariat:
Barbara Schmidt

adresse
Polnisches Institut Wien
Am Gestade 7, 1010 Wien
Tel.: +43 1 533 89 61, Fax: +43 1 532 45 91
sekretariat.wien@instytutpolski.org
www.polnisches-institut.at

öffnungszeiten
Montag–Freitag 10–16 Uhr
bibliothek
Dienstag 14–18 Uhr, Donnerstag 13–17 Uhr

impressum
herausgeber 
Polnisches Institut Wien
Am Gestade 7, 1010 Wien
graphische gestaltung
Tomasz Bierkowski, tomasz@bierkowski.pl
druck
Drukarnia Archidiecezjalna 
www.drukarch.com.pl

Wir bedanken uns bei unseren Partnern

Änderungen vorbehalten!

Institut für die Wissenschaften vom Menschen
Institute for Human Sciences

ÖSTERREICHS GRÖSSTER 
DESIGNER POP UP STORE
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